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Die Internationale Arbeitsorganisation 

(IAO/ ILO) setzt sich seit 1919 für die Rechte 
von Arbeitnehmer_innen in aller Welt ein

Die Erklärung der ILO „über die grundlegenden 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit" von 1998 

entscheidender Beitrag zur Verwirklichung des 
Aktionsprogramms von Kopenhagen, das auf dem 
Weltsozialgipfel 1995 verabschiedet wurde.
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•Angemessene sozial- und arbeitsrechtliche 
Rahmenbedingungen zu schaffen und für 
deren Einhaltung zu sorgen, ist Aufgabe der 
Regierungen und Behörden eines Landes.
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•Die globale Konkurrenz um Märkte und Investoren führt 
jedoch zum Gerangel um kurzfristige Wettbewerbsvorteile.

•In Entwicklungsländern werden daher grundlegende 

Rechte (Sozialstandards) von Arbeitnehmer_innen 

missachtet.



Kernarbeitsnormen sind ein wichtiges Element 

der sozialen Menschenrechte. 

•Alle Länder –und auch alle Unternehmen –

müssen sich an der Einhaltung dieser Normen 

messen lassen

•Sie sind Grundlage eines sozial 

verantwortlichen Wirtschaftsprozesses. 

Deutschland will mit seiner Entwicklungspolitik 

dazu beitragen

•Menschenwürdige Arbeits- und 

Lebensbedingungen in den Partnerländern 

durchzusetzen –beides dient der Bekämpfung 

der Armut.
(BMZ für die Deutschen Bundesregierung)
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Die Bundesrepublik setzt sich deshalb auf 

verschiedenen Ebenen für die Durchsetzung 

der grundlegenden Arbeitsrechte ein:

•durch Unterstützung internationaler 
Organisationen

•durch den Dialog mit den Partnerländern

•durch Zusammenarbeit mit der Wirtschaft
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John Ruggie, in seinem Report an die UN 

Menschenrechtskommission vom 4. Juni 2009 in 

Women’s Wear Daily:

•„ Wenn eine Barbie Puppe rechtlich geschützt 

werden kann, hinsichtlich ihrer Rechte am 

geistigen Eigentum und ihrer Urheberrechte, 

dann sollten wir in der Lage sein einen 

ähnlichen rechtlichen Schutz auch einem 16 

Jahre alten Mädchen in Indonesien zu bieten, 

das die Barbie Puppe gemacht hat.“ (2)
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•„Wir mögen lediglich 20 Prozent des 

Zuliefergeschäfts überblicken und somit 

einen relativ geringen Einfluss haben. 

Aber wenn wir uns mit zwei weiteren 

Unternehmen mit jeweils 20 Prozent 

zusammentun, entsteht eine enorme 

Hebelwirkung der gemeinsamen 

Einflussmöglichkeiten.“ 

( Doug Cahn, Direktor für Menschenrechtesfragen, Reebok)
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•Netzwerk aus 300 NRO, Verbraucher- u. 

Frauenrechtsorganisationen, kirchlichen 

Gruppen und Gewerkschaften

•In 12 europäischen Ländern

•Gründung 1990 in den NL

•Seit 1996 in Deutschland

•20 Trägerorganisationen in Deutschland
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Allgemeine Ziele:

•Verbesserung der Arbeitsbedingungen  

•Öffentlichkeit sensibilisieren

•Einhaltung sozialer Mindeststandards

Konkrete Ziele:

•Verpflichtung von Unternehmen zur Einhaltung 

sozialer Mindeststandards 

•Unterzeichnen des Verhaltenskodizes der CCC

•Kontrolle durch unabhängige Instanz

•Verbesserungsmaßnahmen
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basiert auf den IAO-Kernübereinkommen:

1. Freiwillige Beschäftigung

2. Keine Diskriminierung bei der Beschäftigung 

3. Keine Kinderarbeit

4. Achtung der Vereinigungsfreiheit und des

Rechtes auf Tarifverhandlungen

5. Zahlung eines existenzsichernden Lohns

6. Keine überlangen Arbeitszeiten

7. Menschenwürdige Arbeitsbedingungen

8. Ein festes Beschäftigungsverhältnis
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•Aufbau von öffentlichen Druck auf 

Einzelhandelsunternehmen der   

Bekleidungsbranche, kein Boykottaufruf

•Urgent Appeals System, Eilaktionen in gravierenden 

Fällen: Online-Proteste

•kritischer Dialog mit Unternehmen über die 

Unterzeichnung des CCC-Kodizes, Umsetzung eines 

Sektorweiten Ansatzes zur Verbesserung

•Einfluss auf Politik für eine verpflichtende soziale 

und ökologische Verantwortung der Unternehmen
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Wie agiert die Kampagne?















FAIR P(L)AY auf allen Feldern

www.saubere-kleidung.de

www.cleanclothes.org
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